
Rurtal -Schule Aktuell  

Einweihung des Theaterraumes  
Schulfest ăMusik, Tanz und Theaterò am 28. April 2012   

Mit einer Schwarzlichtrevue wurde am 31. Januar 2012 der 
neu gestaltete Theaterraum der Rurtal-Schule eingeweiht. 
Schulleiter Volkmar Gilleßen hatte zwar eine Kasperle-Figur 
samt Glocke mitgebracht, aber zugleich erklärt, dass es an 
diesem Tag nicht um eine Kasperle-Theater ginge, sondern 

vielmehr um ein Ăganz groÇes Theaterñ (Fortsetzung Seite 2). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In dieser 

Ausgabe:  

Einweihung des 

Theaterraumes  

2 

Karneval 2012  3 

Skifreizeit 4 

Leckeres von 

der Obstwiese  

5 

Erstes Sommer

- Aktiv - Camp 

in Russland 

5 

Besuch in Bu-

dapest  

6 

Splitter und 

Späne 

8 

Impressum  8 

Termine:  

¶ Montag, 16.4.2012 Erster 

Schultag nach den Osterfe-

rien  

¶ Samstag, 28.4.2012, Schul-

fest ăMusik, Tanz u. Thea-

terò 

¶ Freitag, 18.5.2012, beweg-

licher Ferientag  

¶ Dienstag, 29.5.2012, 

Pfingstferientag  

¶ Freitag, 8.6.2012, bewegli-

cher Ferientag  

¶ Sonntag, 1.7.2012. Erst-

kommunionfeier  

¶ Freitag, 29.6.2012, Schul-

entlassfeier  

 

Rurtal -Schule des Kreises Heinsberg,
 

Förderschule mit dem 

Fºrd
ersc

hwer
punk

t ăG
eist

ige 

Entw
ickl

ungò
  

28. Mªrz 2012 

Ausgabe 27 

Willkommen zur Schwarzlichtrevue (Foto: Norbert Koenigs)  

Schulfest ăMusik, Tanz und Theaterò 

am Samstag, 28. April 2012,  

von 11.00 bis 17.00 Uhr  

in der Rurtal -Schule.  

 

Wir freuen uns auf viele Gäste!  
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(Fortsetzung von Seite 1)  
Der bisherige Schwarzlichtraum der Schule ist in 
einen modernen Theaterraum umgewandelt wor-
den ï immer noch in Schwarz gehalten und in der 
Größe überschaubar. «Wie ein Kammertheater», 
beschrieb Gilleßen treffend die gemütliche 
 Atmosphªre. 
 
Zunächst dankte Volkmar Gilleßen den Mitgliedern 
der Projektgruppe: Alice Müllers, Christine Raff, 
Herbert Caron, der ehemalige Hausmeister, Sabi-
ne Kraft, die Schulsekretärin, Matthias Hamacher 
von der Firma Hamacher Raumdesign und 
Thomas Gleichmann vom Amt für Gebäudewirt-
schaft des Kreises Heinsberg hatten das Konzept 
gemeinsam entwickelt.  

Zur Ausstattung des Raums gehören eine neue 
Beleuchtungsanlage, ein neues Schienensystem 
für Kulissen, zwei Vorhangsysteme, Zuschauer-
bänke sowie eine Surround-Lautsprecheranlage. 
Der Kreis Heinsberg als Schulträger hat eine In-

vestition in Höhe von circa 18.000 Euro getätigt. 
Besonderer Dank galt der Firma Heister und Ron-
kartz aus Hückelhoven, einem Sachverständigen-

büro für Brandschutz. Sie hatten einen Scheck  mit-
gebracht: Geld zur Ausstattung des Theaterraums. 
Die Spenden waren im vergangenen Jahr ï anstelle 
von Geschenken ï zum 15-jährigen Firmenbeste-
hen und zum 50. Geburtstag von Reinhard Ron-
kartz erbeten worden. So waren 3490 Euro zusam-
mengekommen. Diese Summe hatte das Ehepaar 
auf 4300 Euro aufgestockt. «Wie können wir andere 
an unserer Freude teilhaben lassen?» Diese Frage 
habe sich im vergangenen Jahr gestellt, so Rein-
hard Ronkartz. «Wir sind froh und dankbar, diese 
tolle Projekt unterstützen zu können.» 
 
Im neuen Raum werden künftig nicht nur weiterhin 
Schwarzlichtaufführungen zu sehen sein, sondern 
auch Theaterstücke werden dort aufgeführt. Damit 
sind die Zeiten vorbei, in denen provisorisch mit 
zwei Kartenständern, einer Schnur und einem Tuch 
als Vorhang Theater gespielt werden musste. 
Nachdem Kai, einer der Schüler, unterstützt von 
Adelheid Ronkartz und Franz Josef Dahlmanns, 
dem Leiter des Amtes für Schule, Kultur und Wei-
terbildung des Kreises, den entscheidenden Knopf 
gedrückt hatte, öffnete sich der Vorhang. 
Mit der kleinen Schwarzlichtrevue wurde im neu 
gestalteten Raum eine gelungene Premiere gefei-
ert. Auch wenn es verständlicherweise Lampenfie-
ber gegeben hatte. Darsteller und Zuschauer hatten 
viel Spaß. «Das war toll. Ich bin hin und weg», freu-
te sich Schulleiter Volkmar Gilleßen über die Auf-
führung.  

Regionalredakteur der Heinsberger Nachrich-
ten Dieter Schuhmachers 
 

Einweihung des Theaterraumes  

Ehepaar Adelheid und Reinhard Ronkartz  

Bunte Luftballons  

Das begeisterte Publikum  
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Karneval 2012  
Drei Karnevalsgesellschaften zu Gast in der Rurtal -Schule  

ratte mit Prinz Mario I und seine Lieblichkeit Prin-
zessin Kathrin ihre Aufwartung in der Rurtal-
Schule. Kathrin Quasten absolviert in diesem 
Schuljahr ihr Freiwilliges Soziale Jahr in der Rurtal
-Schule. 
Das Finale bestritt die Dremmer Karnevalsgesell-
schaft ĂDrºmmer Hahneñ  mit Prinz Carlos I und 
Prinzessin Ruth, der Mutter einer Schülerin der 
Rurtal-Schule. 
ĂKapitªnñ Volkmar GilleÇen, der die ersten Orden 
als Schulleiter einheimsen konnte,  bedankte sich 
bei allen Gästen und Mitwirkenden für ein gelun-
genes Karnevalsfest. 
 

ĂRurtal-Schule Alaafñ heiÇt es traditionell 
immer schon seit vielen Jahren am Frei-
tag vor den närrischen Tagen. 
Auch diesmal hatte das Organisationsko-

mitee wieder ein tolles und abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt. Das Piratenduo 
Claudia Happe und Karl Wibbeke führte in ge-
konnter Manier durch das Programm.  
Das Prinzenpaar der Rurtal-Schule Milana I und 

Daniel I konnte mit ihrem Gefolge sogar drei Kar-
nevalsgesellschaften in der Rurtal-Schule begrü-
ßen. Zum 19. Mal war die Ratheimer Karnevalsge-
sellschaft ALL ONGER EENE HOOT wieder mit 
von der Partie.  
Gleichzeitig machte auch die KG Brööker Water-

Helmut Frenken mit den Karnevalisten aus 
Ratheim und Oberbruch  

Milana I und Daniel I mit den ĂDrºmmer Hahneñ 

"Schatzi, schenk' mir ein Foto!" von der VS 1 u. 
VS 4  

Der Hoppeditz aus Ratheim  
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Skifreizeit 2012  
Viel Schnee und Spaß im Allgäu  

verhältnissen (tiefhängende Wolken, Schneefall, 
Nebel etc.). Oberste Devise: Zusammenbleiben, 
genügend Sicherheitsabstand wahren und viel 
Spaß haben ï ein tolles Erlebnis für alle Schüler!! 
Neben dem Skifahren gab es natürlich auch noch 
andere ĂAttraktionenñ, wie Stallbegehungen, 
Abendwanderungen oder unseren Erholungstag in 
der Stadt Immenstadt ï Ăshoppenñ, Ăchillenñ, Kino 
und zu guter Letzt der Besuch des ĂLustigen Hir-
schenñ ï einem alteingesessenen Allgäuer Wirts-
haus ï eine echte Erholung, nachdem wir uns den 
Rest der Woche selber versorgt hatten!!! 
Am letzten Skitag gab es ï auch schon eine Tradi-
tion ï unsere besondere Olympiade!! Nicht nur 
Technik und Schnelligkeit beim Skifahren waren 
dabei gefragt, sondern auch Teamwork, Geschick-
lichkeit und immer viel Spaß standen im Mittel-
punkt. Besonders lustig war in diesem Jahr die 
Schlittendisziplin ï gar nicht so leicht ins Ziel zu 
kommen. 
Natürlich wurden am letzten Abend alle Schüler 
entsprechend mit einer Urkunde und einer Medaille 
geehrt ï ihren Stolz konnte man ihn deutlich anse-
hen. 
ĂWir kommen wieder!ñ oder ĂKºnnen wir nicht ver-
lªngern?ñ waren die Aussagen zum Abschied ï ja, 
wir kommen wieder....im Januar/Februar 2013! 
Bis dahin......das Skiteam der RTS!!! 
 
P.S.: ...nicht zu vergessen...ein ganz großes Lob 
an alle Ski ï Schüler, ihr wart echt SPITZE!! 
Jan Artmann 

Juchuu...Jippie...boa, ist das 
super....  
...so hºrte man manchen Sch¿ler 
beim Herabsausen der Pisten ru-
fen, manchmal kamen solche Lau-
te sogar vom Skilehrer. 

Vom 25. Januar bis zum 2. Februar 2012 begaben 
sich die 12 Schüler zusammen mit Frau Frenken 
und Frau Jansen auf die Ăkomfortableñ Reise mit 
der Deutschen Bundesbahn ï wurde doch das 
Gepäck mit dem schuleigenen Bus bis zur Haus-
tür der Familie Felder in Ratholz transportiert. Wie 
in jedem Jahr wurden wir sehr herzlich willkom-
men geheißen und wir alle können diese Unter-
kunft nur empfehlen ï Ferien auf dem Bauernhof 
mitten im Allgäu!!! 
Auf der Zugfahrt war schon fleißig diskutiert wor-
den wer sich wohl mit wem ein Zimmer teilen wür-
de ï vor Ort ging die Einteilung sehr schnell, alle 
waren zufrieden und konnten mit dem ĂEinrichtenñ 
beginnen - Betten beziehen, Schrank einräumen 
usw. 
Am nächsten Morgen musste zunächst die Aus-
rüstung von allen Schülern kontrolliert worden ï 
lange Unterwäsche, keine doppelten Socken, 
Handschuhe, Mütze etc. ï alles vorhanden (oder 
auch nicht!?! J) ï los kann es gehen. Unser all-
morgendlicher ĂShuttle-Serviceñ brachte uns in 
unser Skigebiet THALKIRCHDORF (http://
www.skilifte-thalkirchdorf.de/). Optimale Bedingun-
gen und zumindest für unser Gruppenfoto ein we-
nig Sonne ï so konnte es richtig losgehen mit Ski-
gymnastik, ersten Spielen auf einem Ski und ers-
tem Gleiten, Rutschen und Laufen (...auch berg-
auf) mit den Ărutschigenñ Dingern. Nachdem An-
fänger und Fortgeschrittene den ersten Vormittag 
zusammen verbracht hatten wurden am Nachmit-
tag bereits 4 verschiedene Gruppen von den vier 
Skilehrern der Rurtal-Schule entsprechend ihren 
Vorerfahrungen eingeteilt. 
An insgesamt 6 Skitagen konnten die Schüler 
schließlich gute Fortschritte machen und bekamen 
viele Übungen und Techniken an die Hand, mit 
denen sie selber weiterarbeiten konnten. Es war 
toll zu sehen mit wie viel Spaß und Freude alle bei 
der Sache waren, ihre ĂBºgelchenñ oder Kurven 
immer besser steuern konnten und sich immer 
mehr zutrauten. Für einige Schüler ging es dann 
immer weiter in das Ărichtigeñ Skigebiet zwischen 
Schwandtlift und Hündlebahn ï immer neue Pis-
ten und das in z.T. nicht ganz einfachen Wetter-

Die Schneehasen  
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Schulleiter Bernd Schleberger begrüßt die Gäste  

Mitte Mai entscheidet die Jury, welche Projekte 
des Wettbewerbs gewonnen haben. 

Mit einem Projekt zum Thema 
ĂObstwieseñ haben sich zwºlf 
Schüler/innen der Rurtal-Schule 
am EWV-Wettbewerb ĂSch¿ler 

powern f¿r die Umweltñ beteiligt. 
 
Unter der Leitung von Bettina Tuchel und Ralph 
Esken haben die Jugendlichen im Alter von 14 bis 
16 Jahren auf dem Schulgelªnde 13 Obstbªume 
gepflanzt.  
Im Mittelpunkt standen alte Obstsorten, darunter 
Äpfel, Birnen und Wassenberger Pfirsiche. Wenn 
das Obst reif ist, soll es für den Hauswirtschafts-
unterricht genutzt werden. 
Die Schüler können daraus Marmelade und Säfte 
herstellen.  
EWV-Expertin Klaudia Ratzke war begeistert: 
ĂNicht nur das Pflanzen, auch die Pflege der Obst-
wiese erfordert einen hohen Einsatz der Sch¿ler.ñ Die fleißigen Gärtner der Oberstufe  

Wir freuen uns, dass wir in diesem 
Schuljahr unser erstes Sommer-
Aktivï Camp in Russland anbieten 
können. 
 
Im Juni  2012 werden acht Schüler 
der Rurtal-Schule sowie zwei 

Schüler der Hauptschule Oberbruch nach Russ-
land aufbrechen, um dort mit unserer russischen 
Partnerschule sowie dem Jugendwanderclub 
ĂPatriotñ ein Waldcamp zu errichten. 
 
Die Fahrt wird begleitet von Claudia Happe und 
Marcel Schavier, beide sind Lehrer an der Rurtal-
Schule. Bei dem einwöchigen Aufenthalt in 
Pskow, stehen das gemeinsame Erleben von Na-
tur und Bewegung im Vordergrund. Neben der 
Stadtbesichtigung von Pskow, sollen Radtouren 
und Wanderungen den Alltag des Camps bestim-
men. Wir werden gemeinsam mit dem Fahrrad 
vom Heilpädagogischen Zentrum in die nahen rus-
sischen Wälder fahren, um dort unsere Zelte auf-
zuschlagen.  
Im Zeltlager werden zahlreiche Aktivangebote zur 
Auswahl gestellt. Die Abende wollen wir mit ro-
mantischer Lagerfeueratmosphäre ausklingen las-
sen. Die Teilnehmer und Betreuer freuen sich be-

reits jetzt auf die gemeinsamen Begegnungen der 
deutsch-russischen Freunde. 
Marcel Schavier 
 
 

 
 
 
 
 

Erstes Sommer -Aktiv -Camp in Russland  
Neues gemeinsames Projekt mit dem Heilpädagogischen Zentrum Pskow  

Leckeres von der Obstwiese  
Rurtal -Schüler powern für die Umwelt  

Lagerfeuerromantik bei der Fahrradtour  
 von Novgorod nach Pskow im Juli 2004  


